5 Dienftag den 12. 


Auguſt 1800. = 


Von der Donau vom 27. Julius. | 


Wödrend der Waffenruhe werden in 


Schwaben und Balern von den Stanz 


zofen Kontribüzionen und Requiſizio⸗ 


nen beigetrieben. Der Reichsſtadt Re⸗ 
gensburg, welche nun an 1000 Mann 
Franzoſen verpflegt, deren Bekoͤſtigung 


genau beſtimmt worden iſt, ſind in 4 
Friſten von 10 zu 10 Tagen 400, 


Livres zu zahlen auferlegt, bei Strafe 
von militaͤriſcher Exekuzion und Aus⸗ 


hebung von Geiſſeln. Da jedoch die 


Stadt bei ihrem bekannten verfallenen 
Vermoͤgenszuſtande, (welcher ſchon vor 
einigen Jahren ein kaiſerliches Mora⸗ 
torium noͤthig machte) ſich ganz außer 


Stande befindet, dieſe Forderung zu Stadt von allen Kriegslaſten zu vers 


r 


— 


Mi 


befriedigen, fo iſt eine Oeputazlon zum 


General Moreau abgegangen, um mit 
ihm deshalb zu unterhandeln. Das 
Geſuch wird von einigen Reichstags⸗ 
geſandſchaften, auch von dem franzoͤ⸗ 
ſiſchen General Grenier unterkügt; 
Von einer andern Seite wird die Ver⸗ 
legenheit dieſer Reichsſtadt noch ver⸗ 
mehrt, nachdem General Kleuau von 
dem k. k. Generalkommando Befehl er⸗ 
halten hat, von dem rechten Donau⸗ 
ufer durchaus keine Lebensmittel auf 
das linke Donauufer, folglich auch 
nicht in Regensburg paſſiren zu laſſen. 
Man zweifelt, ob unter dieſen um⸗ 
ſtaͤnden das Geſuch des Reichstags an 
den Kaiſer, ſich fuͤr die Befreiung der 


Wehle 


FFF 
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- Sfterreichifchen und franzoͤſiſchen nr 


ſtadt beobachten zu koͤnnen. General 


buͤndten bis gegen die Donou hin aus. 


Oiviſton die wirtembergiſche Lende, der 


Betten aus der biſchoͤfti chen Neſidenz 


ſtaͤdt verlegt. Wegen Sicherung des 


Schutz und Sicherheit zu gewähren, 
hre Geſchaͤftsfuͤhrung auf keine Weiſe 


de, noch die zum Unterbalt derſelben 


5 we. Alle bei der Poſt Angabe ſol⸗ 


der Mitte der Donaubräcke Rud. die | ſten, und ihte Wohnungen von Ein⸗ 
quartierung. Franzoͤſiſche Offiziere, 
welche mit der Poſt reiſen, ſind ver⸗ 


poſten eingezogen worden. 

Die moreauſche Armee nimmt Hun 
folgende Stellungen ein: Das Zen⸗ 
trum erhaͤlt feine Kantonnirungsgnar⸗ 
tiere laͤngſt der Donau von Guͤnzourg 6 
bis gegen Ingolſtadt auf beiden Geis 
ten des Fluſſes, um Ulm und Ingol⸗ 


den. 20. 
Das ssb Domkapitel hat 
schon fein Kirchenſilber verpfändet, 


reau, Nachlaß der ſtarken Brandſcha⸗ 
tzungsſumme erhalten haben. Durch 
das Eingehen beträchtlicher Kontribu⸗ 
zionen iſt dieſer General in den Stand 
jmssfese worden, feiner Armee den Mo⸗ 
nate land idfäadigen Sold zu zah⸗ 
˙“'2„„ „ 

Zu Digingen 3 Nördlingen, Do ⸗ 
nauwoͤrth und Günzburg werden von 
den Sranzslen groſſe Magazine ange⸗ 
legt, Zum Glück iſt die Ernte in 
Schwaben uͤberaus reich. = 

Italjen vom 20. Juli. 

Der Einzug des heil. Vaters in 
Rom geſchah am zten unter Begleitung 
des Generals Naſelli mit der en 
litaniſchen Kavallerie, und dem Don⸗ 
ner des Gefüge und dem Gelaͤute 
der Glocken durch die Strafen, Die 
mit Ehrenpforten, Tapeten und In⸗ 
ſchriften prangten, und am Abend er⸗ 
leuchtet wurden. Nach verrichteter 
machung erlaſſen , worin er ſeinem Andacht in der Kiiche des Vatikans 
Militär befiehlt, allen Poſtbeamten begab ſich der heil. Vater in den Duis 
rivalpallaſt, ertheilte von der groffen 
Loge dem Volke den Segen, und ließ 
(ten Adel und die Praͤlaten zum Fuß⸗ 
. Das Aus ſpannen der Pferde 


Lecourbe breitet ſich wit dem rechten 
Fluͤgel in Oberſchwaben, und laͤugſt 
der Waffenſtillſtandslinie von Grau⸗ 


General Richepanſe beſetzt mit ſeiner 


übrige Theil der moreauſchen Armee 
dehnt ſich aus laͤngſt dem Maine, der 
Altmuͤhl bis gegen Regensburg. Mo⸗ 
reau iſt am 24. zu Augsburg ange⸗ 
kommen, wird aber fin Has prquarz 
tier nach Dillingen verlegen, wohin die. 
zu Augsburg geſchafft werden. Da 
‚aber dieſe Stadt zu klein iſt, fo wer⸗ 
den einige Hauptquaxtierabtheikungen 
nach Lauingen, Gundelfingen, Hoͤch⸗ 


deutſchen Poſtweſens hat Moreau un⸗ 
kerm 14. Julius eine ernſtliche Kund⸗ 


zu unterbrechen, und weder ihre Pfer⸗ 


hatte er aus druͤcklich, als erniedrige nd, 


noͤthige Fourage in Regnifizion zu ſe⸗ 
verboten. Die Familien Doria Dans 
. * tt 


ne n a ar 
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pflichtet, au Poſtgeld Saar. au bezah⸗ 


; = © wenden, von e olg ſeyn werde. Au leu el ſeyn von allen a 


und fol auf dringendes Bitten bei Mo⸗ 


* 9 


fli und Colonna hatten ihm Gallawa⸗ 


gen mit 6 Pferden beſpanut zum Ges 


| 


ebenfalls an Mobilien, 


Brodgewichts feine, 


ſchenk entgegen geſchickt, und dadurch 
einem dringenben Beduͤrfniß deſſelben 


rengo, 
= Konornftön von Aleffandria⸗ 


abgeholfen; denn alle feine Ställe find 


und feine Palöfte 
fo daß man 
kaum einige Zimmer nothduͤrftig eig 
richten konnte. Diele Reiche theilten 
au diefem Tage den Armen Brod aus, 
und der Papſt ließ auch Erhoͤhnng des 
erſte Verfuͤgung 
die von den Kaiſerlichen 


an Pferden leer, 


ſeyn. Fuͤr 


Peruſa unter Oberaufſicht von 6 Kir⸗ 
chenpraͤlaten ernannt. 
Sardinien iſt auch in Rom angekom⸗ 


General Maſſena hat eine Prokla⸗ 
mazion gegen die Kommiſſarien, die 
mit Requiſtzionen Miß brauche treiben, 


monteſer, unter denen ſich hin und 
wieder auftuͤhreriſche Bewegungen zei⸗ 
gen Ferner hat er der Republik Lucca 
eine Kontribuzion von 1 Million Fran⸗ 
ken auferlegt, weil ſie, nach offiziellen 
Berichten der franzsſiſchen Militaͤrbe⸗ 
ee an der franzoͤſiſchen Republik, 
\ Ihrer Regierung und den vornehmen 
Bürgern durch oͤffentliche Handlungen 
ſich vergangen habe. 
N London vom 19. Julius. 

Vor einigen Tagen uͤberbrachte der 
von Lord Bentink, unſeren Kommiſſär 
bei der Faiferlihen "Armee in Italien, 
abgeſchickte Major Kerr die offizielle 


Der Koͤnig von 


men, und wird ſeinen Sitz zu Fras⸗ 
eati nehmen. 


erlaſſen, und eine andere an die Pie⸗ f 


ihm uͤbergebenen Provinzen hat er vor⸗ 
läuffg zwei Regierungen zu Ankona und 


| 
| 


Nachrige von der e von ee 
und ein Kurier aus Wien die 


Major 
Kerr ſpricht den General Melos von 
aller Schuld los, die man ihm hier 


reichlich beimaß; und die Oppoſſzion 
überhänft nun die Regierung mit Vor⸗ 


wuͤrfen, daß ſie dieſen braven Gene⸗ 


ral durch die nach dem mittellandiſchen 
Meere abgeſchickten Truppen nicht fruͤ⸗ 
her unterſtuͤtzt, und dem Feinde Zeit 
zur Ausführung feiner Plane gelaſſen 
habe. 


Geſtern hat der Minister Pitt dew 


Unterhauſe eine Votſchaft uͤberbracht? 
daß der König, da die Geſchaͤfte be⸗ 
endigt, das Parlement naͤchſtens pro⸗ 


rogiren werde, und das Unterhaus 
auffordere, für die Beduͤrfniſſe, wel⸗ 
che waͤhrend der Vakanz eintreten koͤnn⸗ 
ten, Vorſorge zu treffen. 
ſter erklaͤrte ferner: Es wuͤrde gegen 


die Ehre des Parlements und der brit⸗ 


tiſchen Nazion ſeyn, das alliirte Des 
ſterreich in der Zeit feines Unfalls zu 
verlaſſen. Es ſey Englands Pflicht, 
dem Kaiſer beizuſtehen, und alle Kraͤf⸗ 
te anzuſtrengen, das erlittene Ungluͤck 
deſfelben gut zu machen. Der Koͤnig 


habe auch eine Summe Geldes zum 


Erſotz des groſſen Schadens, den der 


Kaifer durch den Verluſt des Maga⸗ 


zins von Stockach erlitten, beſtimmt. 


Der Miniſter berechnete die an Oeſter⸗ 
reich, Rußland und Baiern zu zah⸗ 


lenden Summen zu 4 Millionen 
500,000 Pfd. Sterl. 


ſchloͤge wurden — = 


„%% 


Der Minis 


Alle ſeine Vor⸗ 


* 


3 Kouskie den 17. Juli 1800. 


= 478 > 


Inteltigengolartzu Nes 64. 


5 Avertiſſemente. 


An k u ud i gun g. 
Vom k. k. Konsker Kreisamt wird 


hiemit bekannt gemacht, daß 
Itens. Die Verſteigerung oder die 


Perpachtung des Rechts, Bier, Brand⸗ 
wein, und Meth zu erzeugen, und aus⸗ 
uſchaͤuken am 26. Auguſt d. J. fruͤh in I 


er Stadt Jendrzeiow durch einen Kreis- | Jarz Advocatus Previncialis pro Cu- 


ratere ex Officio additus fit. \ | 


kommiſſaͤr öffentlich. vorgenommen und 
bewirkt werden wird. 
A2tens. Nimmt dieſelbe Verpachtung 
ihren Anfang mit 1. November 1800, 
und wird ſich mit letztem Oktober 1801 
endigen. 


gtens. Wird zum erſten Austufs⸗oder = 


Fiskalpreis der Betrag von 658 fl. uhu. 
45 kr. feſtgeſetzt, und haben. 


tens. Selig fi ſich mit dem 
zehnten Theile des dies ro en Fiskal⸗ 
5 s eigen Ser: ierafverwaltichgr bekannt gemacht wird 


17 1 folglich mit dem Betrage von 
65 fl. eher. 52 1/5 kr. zu verſehen, und 
ſolchen bei der Verſleigerungskommiſſion 
als Reugeld zu erlegen. Schlüßlich 

stens werden die uͤbrigen Verpach⸗ 
tungsbedingniſſe an der Verſteigerungs⸗ 
tagfahrt von dem Kreiskommiſſär in 
der Landes prache öffentlich bekaunt ge⸗ 
macht werden. 


f Karl Freiherr v. Bukuwki, | 
Ser. Guberniarath und Kreishauptmaun, 
— . — — —— 


** 


Per Magifttatum: Tarnevienſem ab- 
fenti et de domicilio ignoto Thome 


Laſzezyk medio seni edicti no- 


ſtato obiit, pars proinde illius Sub- 


F ſis die 21. Julii 1800. 


November 1800 bis letzten Oktober 
1803 an den Meiſtbiethenden N 


den Meiſtboth erſtandenen Pachtſchilling 


tum 88 quod minorennis Mi- 
ehael Laſzezyk frater eins: hic Tar- 
noviz die 16, Aprilis 1800 ab inte- 


ſtantia in enm titulo nn ca- 


f 8 älle adeitatur, ut ſe in 


termin per legem præfixo hzredem N 


ad fubflantiaın defuncti Michaelis La- 
fzczyl hie judieib deelaret, 


et jus 
fuum hereditarium profequatur, quo- 5 


niam fecus ea, quæ legis funt‘, dispo- 
nentur, Præterea informatur, quod | 


eidem abfenti et de domiei- | 
Io ignoto Tagnificus Franciscus Smo« 


Ex Conſilio Magiſtratus Hirse rien. 
G. Schirmer, 
Conſul. 
17 Gnnwufzewski, | 
‚Syndiens, 


Ankündigung. f 
Wodurch von der Nowemiaſter Kam⸗ 


daß am 26ten Auguſt d. F. in hieſiger 


Amtskanzlei die zu diefer Kammeralver⸗ 


waltung gehoͤrige 1 Wirths⸗ 


haͤuſer durch die in den gewohnlichen 
g Vormittagsſſunden abzuhaftende Lizita⸗ 


zion auf 3 Jahre, und zwar vom item 


verpachtet werden. 
Wozu nachftehende Bebinguiffe vor⸗ 
läufig feſtgeſetzet werden. 
ıtens. Werden die Juden von dieſer 
Pachtung ausgeſchloſſen. 
tens. Hat der Pächter den durch 


balbjaͤhrig vorhinein zu zahlen. 
sten? 


„Die auf vorſtehende Vedingniſſe zu 
pachten Luſt Tragenden werden auf den 


zobbemeldten Tag zu erſche nen vorge⸗ 
Jaden. 7 = 2 9841 er . Mn x 
Nowemigſto am sten ;zult 1800, 

g Nikolaus Dick, 


1 i a Verwalter. 


Bon Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 


"rechte in Weſtgalizien wurde mittelſt 


Edikts e März 1800 ſaͤmmt⸗ 
1 


| kursmaſſe ‚gehörigen Guter aufhö:e, 
und die Befriedigung der Gläubiger in 


lazionsgerichts vom ziten Hornung l. 


zethan werden wird: daß Adalberth 


8 


lichen Glaͤubigern des Herrn Nikslaus 
. Piaskowski bekannt gemacht? daß vie 
mittelſt Edikts vom 2gten Fäner 1800 
| Eimdgemachte Theitung der zur Kon⸗ 


| Fiolge eines Mandats des k. k. Appel⸗ 
J. den beſiehenden Geſetzen gemäß ab⸗ 


2 
3 =, 
ee „ 
tens. Alles Bier und Brandwein Tarezewski zum einſtweiligen Vermö⸗ 
„ muß aus hieſigem herrſchaftlichen Kel⸗ gensverwalter ernannt und dem Kaͤm⸗ 
Bi . der gegen gleich baare Bezahlung in einer nierer Winnieki die Inventirung und 
1 zu bestimmenden Quantität abgenom- Abſchaͤtzung der Maße aufgetragen wird, 
| men werden. die Gläubiger wurden zugleich auf den 
A1ens. Wird dem Pächter von allem t ten Anguſt l. J. um 9 Uhr Vormit⸗ 
| ausgeſchänkten | etraͤnke der 16 Theil | tags vorgeladen, um über die Beflät- 
N als Schaͤnkerlohn unentgeldlich gegeben tigung oder eine neue Wahl des Maſſe⸗ 
f Aderd en A verteeters zu ſtimmen 
stens. Hat jeder Pachtluſtige io Pro- ] Da es aber aus der Anzeige des Ads 
INES zento als Vadinm von den nachfolgen⸗ miniſſrators Herrn Adalberth Tarezew⸗ 
den Ausrufspreiſen, und zwar: ski erhellet: daß die meiſten zur Kon⸗ 
„Vom Grodniker Wirthshaus pr. 40 kursmaſſe gehörigen Guter im Wir⸗ 
. SL. Ihn, Matt AIL rs kungskreiſe des radomer Kämmerer Mis 
. Von Strozisker Wirthshaus pr. 30. J reckt gelegen find, uud da die Vorla⸗ 
Ki: ff, mit 3 fl. t dung der Gläubiger auf den 1ßten Au⸗ 
; Vom aner Wirthshaus pr. 30 fl.] auft 1900 ſchon deßwegen nicht ins 
mit 3 fl. W Werk gebracht werden kann, weit der 
| Vom Zukowicer Wirthshaus pr. 20 J beftekte Adminiſtrator, aus Urſache, 
FFF daß ihm das Vermoͤgen nicht übergeben 
Vom Dobrowoder Wirthshaus pr. J worden, fein Amt noch nie verwaltet 
„ Zee. en bat, und die Gläubiger ſich nicht ere 
N Bom Varanower Wirthsbaus pr. 15 || Hören Eönnen , ob fie mit ihm zufrieden, 
3 fl. mit 1 fl. 30 kr. vor der Lizitazion zu ob er folglich zu beftättigen ſey, oder 
erlegen. ü 5 nicht:: sk =, 


So wird unter einem ber Kämmerer 
Mirecki zur Inventirung und Abſchaͤ⸗ 
tzung der Konkursmaſſe beauftraget, 


t des er an n 
mittelſt gegenwärtigen Edikts auf den 
zten Dezember 1800 um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags verlaͤngerrtrt. 
Krakau den sten Auguſt 180. a 
In Abweſenheit Seiner Exzellen 


des Herrn Präfidenten, 


ee, 

Johan Mork. 

SE 5 3 8 einheim En 

Aus dem Rathſchluße er i 

kauer Landrechte in Weſtgalizie, 5 8 
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Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird mittelſt ge⸗ 


genwärtigen Edikts Öffentlich kund ge⸗ 
macht: daß die im kielzer Kreiſe gele⸗ 


1 8 


e ee 


der Termin aber zur Beſtaͤttigung oder = 
einer Wahl des De 


kra⸗ 


wie 


genen zur Pupillarmaſſe des Roman 
Ankwicz gehörigen Güter Latanice, des 


ren Lizitazion auf Anſuchen der Frau 


Antonia Czerminska im Exekuzionswege 
dekretirt wurde, am ıgten April l. J. 


wegen Nichterſcheinung der Kauffuſti⸗ 


gen, nicht an Mann gebracht worden 
ind; weßwegen eine abermalige Ver⸗ 


feigerung der obengeſagten, im Werthe 


euf 28008 fl. vhn. 55 1½ kr. gericht: 


lich abgeſchaͤtzten Güter, am 25ten Ok⸗ 
tober l. J. vorgenommen werden wird. 


Die Kaufluſtigen haben demnach, ſo 


rechten zu erſcheinen, 1 über 
Gerechtſamen zu wachen. Uibrigens fte- 


het es Federmann frei die Schätzung 
dieſer Guter in der Landrechtsregiſtratur 


rakau den 10 ten Juli 1800. 
Joſeph von Nikorowiez. 
. Reinheim. 
Ehraſtianski. 


ei ler 


Aus dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ 


fauer Landrechte in Weſtgalizien. 
e Weinen 
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Bei Joſeph Georg Traßler, Buch⸗ 8 


und Kunſthändler in der Grotzger⸗ 
ö Zaſſe Neo. 229 iſt neu zu haben: 


Plenks, (Jol. Jak.) Anfangsgründe 
der chirurg. Vorbereitungswiſſenſchaf⸗ 


ten fur angehende Wundaͤrzte, gr. 8. 


Wien 179 


4. 2 fl. er, 
Katechismus Ehriſtkatoliſcher, welcher 
àuthaͤlt; was ein Kind auswendig zu 


die auf dieſen Guͤtern fichergefteil- | 
ten Glaͤnbiger am geſagten Tage um 
Uhr Vormittags bei dieſen k, k. Lands, 
um uͤber ihre 


7 


lernen hat, und wie es dieſes aus 
wendig gelernte zu verſtehen und auf 
ſich een habe, 8. Ulm 1800 
„42 ke eg 
se iefe von allerlei Ungluͤcksfällen 
zur Belehrung und Warnung für alle 
Menſchen, beſonders für die Ju⸗ 
gend, nebſt einem Anhange uͤber 
giftige Pflanzen, mit 8 illuminirten 


Kupfern, 8. Wien, 1800, broſchirt 


48 kr. EN ; N 
Schule der Erfahrung für alle, denen 
Zufriedenheit, Leben und Geſundheit 
41 15 ſind, 8. Berlin, 1799. geb. 
4 r. . N j 
Unterricht zur Lebenseettung der Erxftick” 
ten, Ertrunkenen, Erfrornen u. f 
w. 8. 1700. 4 kr. 8 a 
Telemach, ein großes heroiſch⸗komi⸗ 
we Sing fiel, 8. Paſſan, 1300 
re 


4 kr. 
von Auerſperg, katholiſche, geiſtliche 
kr. 


„Geſetze, 8. Paſſau, 1800 34 ft, 
Luͤrzer, Abhandlung über die wichtig⸗ 
ſten Gegenſtaͤnde der Landwirthſchaft 


in gebirgigten Gegenden, gr. 8. Salz⸗ 


burg, 1880. 48 kr. 
Lauth, vom Witterungszuſtand, dem 
Scharlachfrieſel und dem boͤſen Hals, 
mit farbigen Abbildungen, 8. 1800, 
E fl. 20 fr. ö 
Prugger von Prug heim, Religions⸗ 
vertrage für Landleute, 8. Salzburg 
1800. 1 fl. 36 kr. 5 


Hartleben, (D. Theod. Konr.) Mes 


thodolgie des deutſchen Staatsrechts, 
gr. 8. Salzburg 1800. 1 fl. 36 kr. 

Ideal eines Katechismus zur kritiſchen 
Bearbeitung und methodiſchen Eins 


leitung eines vollendeten Kgtechis. 


mus, gr. 8. ulm, 1800. 51 kr. 
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